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Dr NioON Baumstark

Dıe (xeschichte des Bıbelkanons ın den nıchtgriechıschen Kır-
chen des Orijents ist; och weıt davon entfernt, auch annähernd
aufgehellt SEe1N. I1l grundlegende Untersuchungen ZUL Ka-
nongeschıichte vErSagen 1er völlie. Mıt, en mehr oder wenıger
unter dem Eıiınfluss der Anschauungen elıner bestimmten abendlän-
dischen Konfess1ion staehenden orjıentalıschen Bibeldrucken ıst, 112-

türlıch nıchts anzufangen. Vollständige Bıbelhss. sind ziemlıch
selten. Lediglich en syrisch-monophysitischen Bıbelkanon einer
gewlssen Kpoche wırd INna ohne weıteres AUS dem nhalt der den
Namen TAVÖEKTNG tragenden jakobıtıschen (+esamtbıbel ablesen

.B8=-können, b der ein1ge Hss In 1NSerenmn Bıbhliotheken hegen.
sonders ungünstig sind WITr für die beıden Natıionalkırchen, welche
dıe Ueberlieferungen Alexandreıas fortpflanzen, dıe koptische
un die abessinısche gestellt. Diıe koptische Lautteratur ist -
radezu dıejenıge der Fragmente schlechthın. Anuf etwas dem S
rıschen TAVÖEKTNG En‘tsprechendés ıst, da nıcht ZU hoffen bes-
sinische Hss asind durchweg verhältnısmässıg schr Jung und eın
vollständiger gedruckter Bıbeltext ın äthıopıscher Sprache hegt
och nıcht einmal VOL.

Bezüglıch des koptischen Kanons hıetet, A bü-l-Barakät, auf
den ich unlängst hınwıes, eiıne Art, Wenn be] seiner späten Lie-
benszeıt auch recht dürftigen, Ersatzes. Bezüglich des abess1inı-
schen gewinnen ach Lage der Dıinge ein1ıge einschlägıge Angaben
doppelten Wert, dıie ın mehreren neuerlıch veröffentlichten äthıo-
pıschen Texten enthalten sınd Ich ergäanze dieselben durch dıe
Publikation e1ınNes Kanonverzeıichnisses, das ı1n einer Hs des

308 diıeser Zeitschrift.
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Jahrhs, Or 5083 des British Museum fol V Kolumne B, steht
un VO  an dem ich eıne Photographie der gütigen Vermittelung des
Herrn A ın London verdanke. Das alles
fassend, kann lNlıu doch e1ine Reihe wertvoller Krkennt-
nNn1]ısse bezüglıch des abessinıschen Bıbelkanons gewınnen.

Was zunächst feststeht, ıst dıe (+esamtzahl on 81 oder ın
der Kırche A bess1inı1ens a ls kanonısch geltender Bücher. Der
ersteren Zahl begegnen WI1TL zweımal ın der Legende des SageN-
haften hl Jär@ed, den diese Kırche a ls den Vater ihrer Hymnen-
dichtung un Musık verehrt. Von seınem Meıster (G6edewon lernt
der eld derselben dıe Erklärung des Psalters, des Hohen Liuedes,
elinNes Muttergottesegkomions und überhaupt d der 81 heılıgen
Bücher Als YFälscher se1lner Dichtungen, Cie diesen magıisches
Formular eingemischt hätten, werden Lieute gyenNannt, die 04 AUuS den
s1 Büchern des (z+esetzes 7 nıchts gelernt 1ätten Die Zahl ist.
be1 der Angabe elnes anderen hag10graphıischen Stücks @6-
setzt, die ‚4A auch dıe Verteilung der a Bücher auftf dıe beiden
Testamente kennen lehrt S1e fand sich ın der Biographie des 149
verstorbenen hl Marqore&wos , dhie unter Könlg Johannes "laf
Sagad un näherhin ach dessen zwölftem Ragierungs]jahr
zwıschen 1675 nd 16892 redigıert wurde un deren einzıge be-
kannte Hs leıder orösstenteils eiNn Rautub der KFlammen geworden
ist, während Contı Rossinı ıhre Ausgabe vorbereıtete. Die be-
t+reffende Stelle gehört Z den durch dıe Kopı1e des hochverdienten

Von Bıl-ıtalıenıschen Forschers 1m vollen Wortlaut geretteten.
derstürmern he1  S  <  st hıer ass s1e gal viele Irrtümer In ıhren
Reden auskramten und teuflische Schriftwerke fabrızıerten, ındem
S1e i die heiligen Bücher ”” veränderten, nämlıch CL dıe Prophe-

[)Dass dıie (+esamtsumme derten ” un L die Bücher I
beıden Schriftenklassen s< hart Al die Zahl der kanonıschen Bücher
der Järedlegende herankommt, müÜüsste sofort PWANN veranlaässen, RE
den 66 1NEeEUECN Büchern diejenıgen des N’'TIs und folgerichtıg ın en
“ Propheten , den A'Tlichen Schriftenbestand Zı erblicken. Kıs
wırd un ber für diesen Lietzteren auch och ausdrücklich vVvon

anderer Seıte her dıe Zahl 4A7 gesichert. Das W4 uch der (+eheım-

Vgl WLı a  OGQU fhe EtCh2ı0nıC Manuscrvpts ıN fhe British
Museurm acquıired SINCE Fhe YCcAar 1847 London 1877

Ad Conti-Rossini Crın eth. Uebers
Ebenda Uebers
A L1-R O 8inı SCr VDl etnX Uebers DE
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nısse des Hımmels und der rde ”} das ın der Parıser Hs NO TIr
schon 1637 nach Kuropa kam und (+Üuı1dıs kompetentem Urteil
folge nıcht ach dem Jahrh entstanden 1sSt, nımmt ın sSe1INeTr
Zahlensymbolik bereıts auftf diese Bezıfferung des A'Tlichen Kanons
alg auf etLwas Allbekanntes Rücksıcht, wobel es d (+esetzhücher
SE  O hEV): die Bücher P  ar Josua, Rıchter un
Ruth SO WI1e Bücher der Propheten ” Sı  ja 70.8°1)
unterscheı1idet;

Dementsprechend weıst lnlıun auch das Kanonverzeıichnis der
Liondoner Hs DENAU A'Tliche 2A35 N ’ Tliche bıblısche Bücher
auf. W orauf die abweıchende Zählung VO  b 81 Büchern beruhen
dürfte, ergıebt sıch WeNnn WIT unseren ext näher m1ıt einer ZWEI1-
ten, gleichfalls durch Contı Rossın1ı 1m vollen Wortlaut geret-
etfen Stelle der Marqgorewosakten vergleichen. Hıer werden die
Ol eın Heilıgen studıerten Schriıftwerke aufgezählt. Der Psalter,
das Tetraevangelium und dıe Hymnensammlung unter em Namen
des hl ‚Järed stehen der Spitze, Dann folgen ın tarker Ver-
wırrung die N'Tlichen Schriıiften ın ıhrer (+2esamtheit endlich dıe
A'Thlichen, daren unmittelbar sıch ergebende (+esamtsumme be-

Ich stelle übersichtlich dıe ZwWwel Lausten nebeneinander :rüge.
Marqor6ewosakten (ed. G Gon- Brat. Mus Or 503 fol 32 vo col

Li-Rossinı Uebers L}

Henoch
Hıoh
Pentateuch Pentateuch
0SUA, Richter, Ruth 0Sua, Richter,
bıläen Jubiläen
Bücher Könige Bücher könige

Chronik
ZT8a bücher

10h
Psalter

Salomonische Bucher
ST OSSo Propheten FTOSSE Propheten
Salomonische Bücher
kleine Propheten kleine Propheten

Sirach
Ezraapokalypse und VAGN
Chronik

OFeNn 10rE des misteres Adu eiel et de In LT AtLro-
0Qra orzentalıs 1, asC., Ks handelt. sich da die Deutung V.ON 5+3 —+ 39
Jungen, die e1n W under vogel ZUr Welt bringt.
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Judith
Tobith
Esther

akkabäer Makkabäer
Sirach

K Kleiner Apostolus r Joh 1-8
Petrusbriefe
Johannesbriefe

Jakobusbrief.
Hebräerbrie
Apokalypse
Apostelgeschichte

Paulusbriefe
Evangelien Evangelien

Paulusbriefe
Apostel briefe

Apokalypse
Apostelgeschich te

ynodos Bücher Synodos
Didaskalıa
Testamentum dominı

Beıde Lausten nennen WwW1e der arabısche Bıbelkanon beı Ibn
Chaldün m1% dem ich mıch 111 etzten diezser Zeitschrıift

Idıebeschäftigte den Siracıden neben «“ Büchern Salomons
Marqorewosliste zählt die angeblıchen D ausdrüklich auf: QUT

overbia, irnstitulttiones saptentia pl eantica reantıcorum SUNC -
T°An D HR : DNN DPAN (D qg7o aD

nn Das sınd Proverbien,. Qoheleth-KEcclesiastes, Weıisheiıt und
Hohes Ined Das fünite Stück fehlt weıl eS ‚Jesus Sırach SC1NMN

m üsste. Dıeser ıst WL16 beı Ibn Chaldün PpEeT 1LE eln zweıtes Mal
Salomonische Büchergezählt, Mal neben ıhm noch “ d

echnet Vermindern WITL folgerichtig dıe Gesamtzahl der Bücher
zunächst i der Marqgorewoslıiste UL CINES , bleiben och
Hınzukommt dafür aber der Psalter, der alg schon vorher erwähnt
weggelassen ist Damıt bleiben WLLE gENaU 198881 Stück hınter
er Zahl der A'Tlıchen Bücher zurück, und Stücke
nennt 1U auch W das auf e1N€e blossen Zufall aum beruhen kann,
ıe Luste der Londoner Hs dıe der Biographıe des hl Mar-

In äth1ı0-QOre€WOS nerwähnt bleiıben : Judıth, Tobith un Esther.
pıschen Bıbelhss. SIn  d 316 häufig, ass ıhrer unbestrittenen

303208
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Kanonizıtät innerhal der abessinıschen Kırche nıcht gewelfelt WeI'.-

den ann Ks 18% klar, ass S1e L1 dem hagıographischen ext Nnu

Folge Versehens ehlen Durch 316 ergänzt bıetet dieser
OderIso gleichfalls dıe Zahl VO A.( Heılıgen Schrıften des A'TS

richtiger gesagt 1Ur bhıetet Q1e Denn beseıtigen WLLEr dıe Dop-
pelzählung des Siıracıden uch 11 der Lauste der Londoner Hs
bleiıben 1er 1Ur Bücher Rechnen WLLE dazu die N Thichen,

erhalten dıe (Gesamtzahl der Järedlegende Was un dem
Londoner Kanonverzeıchnis dem Marqgorewostext gegenüber fehlt
1st Henoch Ich denke 1 auf der and ass WEr 31

kanonıschen Schriften zählte Henoch nıcht mehr anerkannt hat
Dass dıeser ursprünglich in der abessinıschen Kırche vollwer-

In verschle-tıge kanonische (reltung @&  e, steht ausSser KFrage
dener Grupplerung erscheıint den Hss mıt bıblıschen Schriften
verbunden Durchaus alg Heılige Schrift zıtieren ıh uch das

uch der (+eheimn1sse un die Marqgqorewosakten selbst ©. Un-
SET'’C erste Eıinzelerkenntnis bezüglıch des Bestandes des A'Tlıchen
Kanons der abessinıschen Kırche 1st. ass Henoch 1er 111 allgemeı
ne  - als kanonısche Schriuft gilt ass em Buche diese Geltung aber

ILaufe der Zee1it bestrıitten wurde Kıne z weıte geht dahın ass
dıe Jubıiläen e1ne solche Bestreitung 116 erfahren haben Eine
drıtte knüpft sıch den Namen Kızra Die Londoner ILuste kennt
ZwWeE1 Bücher unter demselben Die Marqorewosakten neNnNnen als
erstes derselben ausdrückliıich dıe KEzraapokalypse In der Tat
steht diese 1L1 en äthıopıschen Hss. * StTEe der Spitze bıblıscher
Ezrabücher und Buch der Geheimn1ısse 77 W1e iın en Järed
akten ® wırd S1e alskanonısche Schrift auch zıt1ert Neben ıhr haft
lnı dıe abessinısche Kırche 1Ur och eln Ezrabuch be-
SECSsCNHN Dıies bezeugen beıde Iusten gyleichmässıg unmiıttelbar un

So beispielshalbe: British Museum Or 484, 4806, 490, 491 und
990

Perruchon
3 Cont:-Rossın1ı Uebers ıuınmıttelbar neben Kyvan-

gelienzitat.
SO Brat Mus Or 484 , 489 , 490 , 502 , STOLTS q,1S Kzra I1 das

VARE der E und a,1Is 111 und die kanonischen Bücher ZTÜ8 un Nehem1a
folgen Vgl darüber sofort 1111 exli.

» e 1 Ausführlie wiırd hler die Adlervision des Apo-
kryphons (1] S 1- erklärt

&  6 on Rossın1ı 14 Uebers ebenbürtig neben der oN4anN”
nesapokalypse
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miıttelbar bezeugen a‚ lle Stellen, welche. VOon A'Tliıchen oder
VOHN EeZW. l bıblıschen Büchern reden. Man könnte sıch vıel-
leicht einen Augenblick versucht ühlen 1er ach ursprünglıicher
jüdischer Weıse Kızra und Nehem1a als e1n eINZ1IYES uch gezählt

denken A lleın schon eıne Krscheinung 1ın unseren beıben Ver
zeichnıssen selbst Wa eıner solchen Auffassung sechr ungünstig.
Bekanntlich ist VO  b der SynNagoge auch dıe Chronık ursprünglıch
als eın eiNZ1IYES Buch gezählt worden. S1e wırd lnıu aber ın be1i-
den Kxemplaren des A ’L'liıchen anons der äthıopischen Kırche ın
Uebereinstimmung mıt griechischer W eıise auf Zzw el Bücher bezıft-
fert Vollends entscheıdend ist; e1inNn Blıck auf die äthiopıschen Hss
biblıschen nhalts. Hıer haben WITLr regelmässig Kzrabücher.
Kızra un Nehem1a des masoretischen 'Texts stehen dabeı selbständıg

drıtter bezw. vierter Stelle An zweıter folgt auf die Kızra-
apokalypse Kızra der griechıschen Hss Ich meıne , Aass klar

sel, welche Schlussfolgerung WI1L ziehen en Die abessinısche
Kirchenbibel umfasste on Hause Aa Ezraschriften Nnıu dıe Apo-
kalypse und den griechischen 106 v6. rst Spät sınd äthiopısche
'’exte der getrennten Bücher Kızra 1d Nehem1a eingedrungen un
nıun hınter dıe zwel KEzrabücher uUuNsSerer beıden Kanonverzeichnisse
xestellt worden. Dıiese KErkenntnı1s ıst ohl die bedeutsamste, die
WITL gewınnen. Denn der Tatbestand muss doch, scheıint MIT,
als eıne weıtere sehr bedeutsame Stätze für dıe neuerdings VOIL

Howorth vertretene Anschanung betrachtet werden, der zufolge
das gyriechıische KEzrabuch den est des echten 1  d 'Textes VOLR

Kzra-Nehem1a darstellt, während ın den griechischen 'Texten der

getrennten Bücher dıe Uebersetzung Theodotions vorhegt.
Unstreıtig bıldet J@ die ältere alexandrinısche Gestalt des A'Ts,

nıcht eln OIl masoretischen Dbezw. eınem diesem ahe stehenden
hebräischen abhängiger griechischer ext dıe Grundlage des a hes-
sinıschen Kanons. Das garantieren durch ıhre Anwesenheıt .
dıth, Tobith und dıe ı1n en i 5 Salomonbüchern gezählte TOoOQLA
Z0h0LGYVTOS- Von hıeraus rückschliessend wırd 1a auch mıt Sıch
erheıt behaupten können, ass als b Danıel i ın NNsSeIel Verzeich-
nıssen der Danıel der E  D< gedacht ist dass dıe grliechıschen

Umsomehr a,1S allerdings die Järedlegende e1N freles Zıtal von Nehem
27-28, 4 a,1S dem « Buch des Propheten EZra > entnommen einführt.

SOomMe unconNventioNaAal VICWS the temt of Fhe Biıble ın Proceedings of
Fhe SoCcıety of Biblıcal Archaeotogy E 147-159 305-325. XCI 14721742
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Danıelzusätze mıtgerechnet siınd WI1eC S16 enn uch durchweg
den Hss des äthıopıschen 'Texts erscheinen Wenn sodann sche1in-
bar die Klagelieder fehlen, wırd MNa S1e wıeder Vebereın-
stımmung m1t den bıblıschen Hss als Anhang unter 'd4 Jerem1as i

mıtzuverstehen haben, und weıter haben ann der Verfasser der
Marqorewosakten und der Schreıiber VONNn Brıt Mas (J)r 50 ZEWILSS
unter 'Fıtel auch alles Vebrige inbegrıffen sehen wollen Was

en Hss regelmässıg den Anhang des äthıopıschen Jerem1as bıl
det Baruch VOL und Brıef Pasur m1T en EBeliqua verborum
DBarucht hınter den Klageliedern Es dürfte mıthın ber den Be-
stand das A'Thıchen Kanons der abessinıschen Kırche eın Zweıfel
mehr obwalten können Derselbe umftfasst über den masoretischen
ext hınaus Jubıiläen, Jeremıasanhänge un Danıelzusätze
Z0AOL®OVTOG, Jesus Sırach Judıth 'Tobıith Kzraapokalypse un
Kızra. der Griechen das zahlreichen Hss verbreıtete äthıopısche
Makkabäerkorpus VO  on TEL Stücken, ursprünglıch Henoch.
Es ehlten ıhm ursprünglıch VO  } masoratıschem ext. dıe Bücher
Kızra und ehe nMN1a.

Schwerer wıird sıch über dıe Anordnung dieses Kanons 111585

Reine kommen lassen Die beıden Verzeichnisse stehen mehrfach
schroffem un tiefgehendem Wiıderspruch ZU einander Das Ur-

sprüngliche lassen ohl beıde uns nıcht sehen Festzustehen
scheıint e1iN Zusammenschluss des Oktateuchs ıe Londoner
Lauste redet geradezu vonmn C£ (+2esetzhbüchern Auch der Marqo-
rewostext rückt die c Bücher Josua, Rıchter nd uth als eliNe

Art VO  - Supplement CNn A den Pentateuch heran Vor allem
tut aber e1Nn (+leiıches das i uch der (+xeheimn1ısse TE VO  F

der anderen Seıite her als festgeschlossene Gruppe d Bücher
der Propheten eiınführt Kıne derartıge Gegenüberstellung VO

(Gesetz ”” un d Propheten als Bücher entspricht 1all-

lich nıcht der masoretischen bezw alt]üdıschen Kınteilung, für wel-
che dıe l ersten Propheten ( DWN) DI8133) schon m1t. Josua
e1nsetzen, 6116 Auffassung', dıe ann auch auftf christlichem Boden,
namentlıch verschıedenen hlıturgıschen Perıkopensystemen nach-
wırkt Sie entspricht ebensowen1g der gyriechischen Kanonennte1l-
lung, dıe spätestens S11 dem Jahrh vielmehr LOTOPLLAO 9 OWLANP

So ral. Mus Or 484, 489, 490 und Ber lın
® Vgl beispielsweise die Hss Brat Mus Or 484, 489 , 492, 502; 504,

Ber lın Z Aarıs
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und 7cpo<pwrv.x.oi 7, unterscheıden gewohnt ist, Sıie stellt endlich
auch nıcht eLwa eıne Reduktion oder eine Vorstufe dıeser trıicho-
4*4om1ıschen Gliederung vOor, beı der alles nıcht Historische unter den

Begr1ff Propheten , hele Denn ZU den *“ Propheten ; gehören
auch Könıge, Jubıiläen, 11 Kzra der A bessinıer, Chronık und Mak-

kabäer. d1ie alsdann sıcher, Judith, Tobıth, Ksther dıe wenıgstens
höchst wahrscheinlich 7ı den LOTOpPLXA yesetzt waren Ich begreıfe
dıe äthiopische Teilung NUr, ursprünglıch die il

V” prophe-
tischen Bücher 1m Kanon zusammenstanden. Henoch und 10b he-

gEYNCN allerdings uch ın zahlreichen Hss wıe der Marqorewos-
text S1e anordnet, VOLP dem Pentateuch. her auch andere Kombı-
natıonen finden sıch. Durchgängige Regel ist nıu dıe Verbindung
jener b_eiden Bücher selbst unter Vorstellung Henochs. Ich glaube
daher, ass die Londoner ILuste dıe 1mM äthıopıschen Kanon nıcht
mınder als ın der Vulgata des christlich-orientalischen Kanons über-

aup ursprünglıche Stellung Hıobs richtig bewahrt und ass Henoch
[(0201 Hause au dieser Stelle VOL 10 b gestanden hat

Dabeı hätte sıch ach dieser Quelle cdıe zrabücher
geschlossen , welche sıch, von jenen och durch ıe Chron1ık D
trennt, ihrerselts wıeder Jubiläen-Könige angelehnt hätten
ber diese Ordnung ıgt; innerlıch sehr ungereimt. Von ıhren be1-
den alten KEzrabüchern stellt dıe abessinısche Bıbel das prophe-
+1ische VOr, das historısche nach. NDas scheint.darauf hinzudeuten,
ass ı9y ıhrem Kanon dıe beiden Bücher allerdings einer (x+renze
zwıschen Historischem und Prophetischem aber standen, dass Pro-

phetisches vorangıng, Hıstorıisches folete. In der Londoner Lauste
ıst gerade das Gegenteil der all Sodann bekundet dıie Stellung
Henochs VOL 109 eıne entschiedene Neigung fn chronologischer
Anordnung. Dazu würde e$s wıeder se’hr schlecht stimıen , ass
dıe Apokalypse des nachexilıschen Kızra geradezu das erste 1mMm

Sınne prophetische uch des Kanons ware. Unter dıesen
beıden Gesichtspunkten 15 ]1er ber Ae Anordnung der Marqo-
rewosakten durchaus befriedigend. ach Beseıtigung des doppelt
gezählten Siracıden schlıesst sıch be1ı ıhr e prophetische Kzra-
schrıft alg letzte ıhrer Gattung ach oben das ÖW0EXATOGONTOV,
dıe historische nach unten die Chronık Daran zweıfeln,
ass dıe Londoner Iuste Judith, Tobith und Esther MÜOT Makka-

im British Museum, , um 1UT’ dessen Bestände berücksichtigen,
Or 491 und Add.’
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bäern ıhrem richtigen Platz bıete, haben WI1T keinen Grund
Kıs ergıebt siıch somı1t iınnerbalb der Bücher e]ıne VeTI'-

ständige Anordnung : vorexilische Geschichtsbücher, STLYNPC und
TPOONTILA Ol Henoch bıs Kzra, exılısche und nachexılısche (xTe-
schichtshbücher miıt Einschluss der ge1t% Alters mıft; Kzraschriften
NS verbundenen Chroniık. Wiıll annn die Anordnung ın der Reıihe
Henoch-Kızra 1m Wesentlichen eıne chronologische Se1N , W16
entschieden en Anscheın hat, s kann OR dıie ON der Londoner
Iuste gebotene Stellung der gTrOSSCH Propheten hiınter den 66 Salo-
monıschen » Schrıiften ursprünglich se1iN, WwW1e S16 Ja überhaupt 1mM
christlich—-orientalıschen Bibelkanon herrscht, un folgerichtig wırd

dann atuch die Vorstellung Danıiels VOT KEzechiel en Marqo-
rewosakten vegenüber 4, 1S das Rıichtigere betrachten haben

Als Urgestalt des äthıopıschen A'Tliıchen Kanons möchte 1C
somiıt erschlıessen $ ((Gesetzbücher 99 ( Mosıs + Josua, Richter
Ruth), Jubiläen, Könıge, Henoch, Hıob, Psalter, Sa,-
lomonısche Bücher (m1% Einschluss des Sıracıden) , Yr OSSC Pro-
pheten Isalas, Jerem1as, Danıel, Kzechiel), kleine Propheten,

Kızra Anokalypse (I) Kızra 1i 2X0); Chroniık, Judith, Y'\Os
Ich verhehle m1r ber keines-bıth, Esther, Makkabäer = 47

wegs, ass dıe unterstellte Reihenfolge VO  b 10 b HÜT den Wert
eıner Konjektur hat

uch für das muUussen WI1Tr dıe zweıte Stelle der Margqore-
wosakten eLwas näher 1ns Auge fassen. Wıe schon vesagt, herrscht
1er starke Verwirrung. (+enannt werden nämlıch als eın Apno
stelbuch ,, (DA M&E. S Pa Zzuerst Joh 1 sodann dıe
katholıschen Briefe m1t Ausnahme ON Judas aber unter Einschluss
des Hebräerbriefs , ferner dAıe Apokalypse , die Apostelgeschichte,
d Paulusbriefe ” P  s  yeay MAKANDHT % DA°} ; dıie K vangelıen
nd wıeder alg 04 Apostelbuch das Zuvodoc hetitelte Rechts-
buch der abessinıschen Kırche, dıe äthiopısche AudaoKalla nd dıe
Auc O nm TOU XUPLOU.

Ks bleıbe dahingestellt , Was 6S miıt der völlıg rätselhatten
Verselbständigung der ersten Verse es Johannesbriefs auft sıch
hat Dass 1mM Folgenden Zwel verschiedene N 'Tliche Kanontexte

Wenigstens W1Ee hıer ZU  ANINEeN tehen diese deuterokanonischen Rücher
auch in bıblıschen Hss WwWI1e ” Mus (r 492, 02, und Add’
In der‘ ersten und der etzten dieser {ss steht. VOI' ihnen noch der als sa
OMO bekannte Sirach d dieselben beruhen wohl auf dem Kanonschema VONN

Or 503 unter Auslassung der Propheten.
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durcheinandergeworfen sınd, hıegt auf der Hand, ebenso w1e 1Ina

alg xEeW1SS wird betrachten dürfen, ass der Judasbrıef 11UT! 1n

Holge eines Versehens fehlt Eın Mal steht, der Hebräerbrief An

nYy Schluss der katholischen Briefe, das andere Mal ist 1n
der Summe VO Paulusbriefen mitgezählt. Das Fortleben dieser
verschiedenen Auffassung och ın eınem äthıopischen Schriftwerk
AUuS dem etzten Drittel des Jahrhs ist schon un für sıch
iınteressant Haben WIT aber einmal dıe (Gewissheit erlangt,
ass 1ler ZzWwe1 verschıedene Gestalten des N ’ Tlicehen Kanons ıIn
einander gearbeıtet sınd, wırd 1La die Spur ıhrer Verschwels-
SUNg unschwer och einer zweıten Stelle bemerken. AÄAusser
den Schriften des endgultigen griechischen N’Ts erwähnt das Ka-
nonverzeıchnıs ın Brut Aus Or 503 och das Zuvo6oc-Werk mı1t
eıiner Bezifferung autf Bücher. Eıinerseits findet 1U dıiese Buch-
einteilung ın den recht zahlreichen bekannten Hss der äthiopıschen
Zuvodo6 nıcht die Zı erwartende stütze. Andererseıts ıst VON

vornhereın wen1g wahrscheinlich , ass eıne sıch keineswegs auf

pseudo-apostolische Stücke beschränkende kirchenrechtliche od1-
fikatıon bereits ın verhältnısmässıg alter Zeıt un ın eıne solche
reicht die Zählung VO: 25 N ’Tlichen Schriften der äthiopischen
Kırche yEWISS hınauf sollte als e1Nn e1ıl der Bıbel gewertet WOTLI-

den Se1lN. Da ist 6S dann sehr auffällio WI1T ın den Marqo-
rewosakten Zuvo006, Audacnahla und Aux nm genannt inden

IDıe Ar Onı TOU %UPLOU umfasst ın iıhrem äthiopıschen Texft 1

Gegensatz nächstverwandten syrıschen HAL eın e1INZ1IXES uch
Die äthiopische Aö xoxahla schlhıesst sıch ın dem, W as WIT iıhr
bereıts näher kennen, ganzZ eNZ6 A  .  111 die an und enthält Z7WEe1-
fellos 1m (regensatz 7ı den meısten arabıschen AudackKahia-Texten
och Stücke VOI AK VIL us ıst. unter A1esen Umständen 1m aller-
höchsten Grade wahrscheinlich, ass 1€ eıne Vebersetzung der VON

mM1r :ın der Hs D des ehemalıyen Museo Borgilano aufge-
fundenen Urgestalt der arabıschen Audaockalla 1st., dıe abgesehen
VO  I den Kapıteln VIL en vollständigen Text VO AK TV

wiedergıaebt. Kıne Bucheinteilung fehlt allerdings gyleichmäss1ıg ın

der einzıgen Hs des durch bü Ishaq eınem koptischen über-

setfzten arabischen und ın en Hss des äthıopıschen Texts., Aber
ass eıne solche ursprünglıch auch 1n ler ägyptische Rezension
VO  — 1ZVIL durchgeführt Wäar, hleiıbt doch immerhın sehr ohl

möglıch. Wır erhielten alsdann Ardaocnahia Ar Onı = 8 HBü-

cher ohne das Süvodoc- Werk dıe Erreichung VO  - 35
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N 'Tlichen Schrıften och notwendige ]äücherzahl. Die beiden
pseudo-apostolischen Werke 1essen siıch ber füglıch alg alter
Bestandteıil des äthıopıschen N 'Tlichen Kanons begreıfen , wenn

ILan bedenkt, ass dıe schon ın den Apostolischen anones
wohl durch ıhren eıgenen etzten Redaktor NL gestellt

werden. Ich xlaube, be1 diıeser Sachlage annehmen dürfen, ass
1m Marqorewostext Zuvodo6 und AurSacnahta + Arıddnın nıcht mM1n-
der Doubhletten sind A1lS der an ON VE Hebräerbrief A& Schluss der
kathohlischen un dıe 7 ıffer für dıe Paulinıschen Briefe.

Irre ıch mıch hıerbei nıcht, haben WITr den ursprung-
ıchen Bestand des N'Tlichen Kanons innerhalb der abessinıschen
Kırche vewınnen offenbar der Suvodoc vielmehr ALÖACKa-
Ala und Au nıem einzusetzen un!: anzunehmen, dass diese enk-
mäler pseudo-apostolischer Rechtslitteratur nachträglich durch den
STOSSCH (+esamtkodex des abessinıschen Kirchenrechts verdrängt
wurden. ID bleibt uch ler die Krage ach der Anordnung.
Selbstverständlich ist ın eıner ofizıellen Kirchenbibel späterer Ze1t,
dıe Stellung der Kvangelıen Anfang. Nıcht mınder gelbstver-
ständlich ıst, dıe Stellung des Kirchenrechtlichen Schluss. Be-
züglıch der Lietzteren st1immen auch dıe Marqoréwosakten und die

AB HM  o NCA1:87 ;NAd-  1a S D

HRET Ady H2A7 HA PO-X77 HA P*
HAUT® n HA.SN: HaD - HZ Y 9-0 2A2 u«  a«
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Londoner Hs mı1ıt einander übereın. S1e stimmen ferner übereın
Iın der Anordnung : katholische Brıefe , Apokalypse ; Apostelge-
schichte. Und diese Anordnung darf als die ursprünglıche mıt

grOÖsSsSerer Sicherheit betrachtet werden, wel  ] auch Hss des bhıb-
ıschen Texts mehrfach die Stellung der Apostelgeschichte hınter
der Apokalypse aufweısen Weıterhın stehen dann aber In Hss
auch dıe Paulusbriefe erst hınter der Apostelgeschichte und
TO aller selner Unordnung weıst der Marqgqorewostext gyleichfalls
auf diese Stellung hın. Die Kınreihung des Hebräerbriefs als eines
A& Schriftstücks be1 den katholischen ıst naturgemäss qge1ner
ufnahme unter b Paulusbriefe gegenüber das Aeltere Wıle-
der mıt Wahrung der gebotenen Reserve. xlaube ich demnach alg
Urgestalt des äthıopıschen N'Tlichen Kanons vermuten dürfen :

Kvangelien, eZV katholhlische Briefe (mıt oder ohne HAan-

zählung des Hebräerbriefs) , Apokalypse , A postelgeschichte,
eZW. Paulusbriefe (ohne oder miı1t Einzählung des Hebräer-

brıefs) , Audacnalla AKI-VIUL), Aun n OU XAplou = 59.
Und nıu folge alg Belegystück für diese Ausführungen schliess-

lıch der kurze äthiopische ext der Londoner Hs selbst.

Enumeratıo lıbrorum eccles]12e chrıstlanae veterıs el OVI
testament1.

Lex.: V volumına (Geneseos, Kxodi, Levitıcl, Nume-
E  9 Deuteronomı1l, losuae, Iudıcum, Ruth Iubilaea :
eges: Chronica: I} Krıra : 17 10h aAr
Salomo {Isalas : lerem1as : Danıel Ezechiel :
Hosea. Amos. Michaeas. [0&61 12a lonas. Nahum Am-
bacum. Sephonlas. Haggaı. Zacharılas. Malachlas udıth
Tobıth KEsther Machabaeı I1{ Sırach

Kvangelıa : Paulus el Kpıstolae apostolo-
HA N5 Amnocalypsis: Actus apostolorum : DyNn-
dus LE

SO yıl. Mus. Or 531 und 55392 In grsterer Hs gehen anch dıe katho-
ischen Briefe NnOCch der Apokalypse

Auch dıes tun wıieder dıe beiıden ebengenannten Hss des British Mu-
SCUM


